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Sonnabend den 25. Januar.

Bekanntmachungen.
Den Ortsrichtern der untenverzeichneten Dörfer und den Beſitzern ſelbſtſtändiger Gutsbezirke werden die von Königlicher Regie

rung hierſelbſt feſtgeſetzten Heberollen der Grund und Gebäudeſteuer pro 1873 in den nächſten Tagen durch die Bezirksboten zugeſendet
werden.

Jch veranlaſſe die Ortsbehörden, die Heberollen 8 Tage zur Einſicht der Steuerpflichtigen auszulegen und dieſelben demnächſt
nach Aufſtellung des Hebemanuals an den Kataſter-Controleur, Rechnungsrath Hube hier ſpäteſtens bis zum 1. März e. einzureichen.

Verzeichniß der vorbezeichneten Ortſchaften reſp. Gutsbezirke.
Gemeinde Kirchfährendorf 1, Gemeinde Knapendorf 1, Gemeinde Kötzſchau 1, Gemeinde Lützen 1, Gemeinde Merſeburg 1, Ge

meinde Meuchen 1, Rittergut Meuchen 1, Gemeinde Neukirchen 1, Gemeinde Oſtrau-Lennewitz 1, Gemeinde Raſchwiß Reinsdorf und
Wünſchendorf 1, Gemeinde Schkeuditz-Altſcherbitz 1, Gemeinde Schlettau 1, Gemeinde Spergau 1, Gemeinde Zöſchen 1.

Merſeburg, den 17. Januar 1873.
Der Königliche Landrath

lich.Bekanntmachung betreffend die Verſiegelung der Briefe mit Werthangabe.
Mit Genehmigung des Fürſten Reichskanzlers wird für den Verkehr innerhalb des Reichs Poſtgebiets in Bezug auf den

Berſchluß der Briefe mit Werthangabe die Aenderung getroffen, daß fortan ſtatt der bisherigen fünf maligen Verſiegelung
auch eine Verſiegelung mit zwei (bz. mit drei oder vier) Siegeln für ausreichend erachtet werden ſoll, wenn nach der Einrichtung
des verwendeten Couverts durch die zweimalige (bz. drei- oder viermalige) Verſiegelung der Jnhalt des Briefes vollſtändig
geſichert iſt. Nach näherer Anordnung des General-Poſtamts angefertigte Muſter-Couverts, welche zu einer zwei maligen Ver
ſiegelung ſich eignen, ſind bei ſämmtlichen Reichs-Poſtanſtalten ausgelegt und werden dem Publikum auf Verlangen zur Anſicht vorge
zeigt. Die betreffenden Muſter-Couverts gelten in Bezug auf Form und Schnitt als Maßſtab; in Bezug auf die Größe nur in
ſofern, als weſentlich größere Couverts zu einer zwei maligen Verſiegelung nicht mehr geeignet ſind, indem der innere Schutzſtreifen
dann für den Zweck der Sicherung nicht mehr ausreicht. Die Art und Stärke des Papiers oder ſonſtigen Stoffes zu den Couverts bleibt
nach wie vor dem freien Ermeſſen der Correſpondenten überlaſſen.

Nach Orten außerhalb des Reichs-Poſtgebiets gerichtete Briefe mit Werthangabe müſſen bis auf Weiteres noch in der bisher
vorgeſchriebenen Weiſe verſchloſſen werden.

Berlin, den 15. Januar 1873.
Kaiſerliches General Poſtamt.

Bei der am 10. d. M. ſtattgefundenen Viehzählung in hieſiger
Stadt wurden exCI. des Militair-Viehſtandes, gezählt, und zwar
in 362 Haushaltungen:

296 Pferde,

75 Stück Rindvieh, X
1326 Schafvieh, Je610 Schweine, X258 Ziegenvieh, e119 Bienenſtöcke.

Merſeburg den 22. Januar 1873.
Der Magiſtrat.

Jn unſer Genoſſenſchafts-Regiſter iſt bei der unter Nr. 5. ein
getragenen Genoſſenſchaft:

„Conſum Verein zu Schafſtädt
ſolgender Vermerk:

„Jn der GeneralVerſammlung vom 15. December vorigen
Jahres ſind

der Handarbeiter Friedrich Sauer zum Geſchäftsführer,
2) der Handarbeiter Wilhelm Patſch als Stellvertreter deſſelben,
3) der Handarbeiter Friedrich Nürnberger als Kaſſirer,
4) der Ackerbürger Friedrich Schröder als Beiſitzer,

welche ſämmtlich aus Schafſtädt,
auf das Jahr 1873 gewählt,“

zufolge Verfügung von heute eingetragen.
Merſeburg, den 14, Januar 1873.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Das Betreten oder Befahren der in der Flur Löſſen längs des

Fürſtendammes liegenden Wieſengrundſtücke wird bei Vermeidung
er im S. 368 g. des Strafgeſetzbuchs angedrohten Strafen hierdurch

noch beſonders verboten.
Merſeburg, den 18. Januar 1873.

Die Polizei- Verwaltung Löſſen.

Wolf, v. e. rDie Erdarbeiten zu dem Neubau einer Mälzerei, eirea 5 600
Schtrih., ſollen vergeben werden. Unternehmer können ſich melden

i B. Giebenrath.

verdächtig gemacht.

Der Ziegeldecker Wiedemann, zuletzt Kuhhirt in Aſendorf
bei Querfurt, angeblich aus Weißenfels, hat ſich bei ſeinem heim
lichen Weggange aus ſeinem Dienſte der Mitnahme folgender, einem
Mitknecht gehörigen Sachen, als: einem Paar neuen Halbſtiefeln,
einem alten Tuchrocke, einer Uhr, auch von 15 Sgr. baar, dringend

Jch bitte, mir deſſen jetzigen Aufenthalt ſofort mitzutheilen.
Merſeburg, den 16. Januar 1873.

Der Staatsanwalt.
Mittwoch den 29. Januar 1873 ſoll im Magazin auf dem

Kloſter hierſelbſt eine Partie Roggenkleie gegen baare Bezahlun
öffentlich verkauft werden.

Königl. Depot- Magazin Verwaltung.

bank hat zu verkaufen

höchſten Preiſe

Gefäße- Verkauf.
Mehrere größere, ſowie kleinere Döſen mit Eiſenband, desgleichen

mehrere Jauchenfäſſer für die Herren Dekonomen, mehrere Kauf
manns-Utenſilien, ſowie eine in gutem Zuſtande befindliche Häckſel-

n Fr. Horn, Böttchermſtr.Leere Zucker, ſowie Wein und Branntweingefäße kauft zum
der Obige.

Langes Roggen Weizen-, Linſen und Gerſten
ſtroh, Noggen-, Weizen- und Gerſtenſpreue bei

Morgenroth.
Zu verkaufen iſt ein einſpänniger leichter Leiterwagen und ein

Handwagen in gutem Zuſtande Sand Nr. 626.

Verkauf.

Sonntag den 26. Januar ſteht bei mir ein Trans
port hochtragende Kalben zum Verkauf.

Karl Paatzſch, Viebhändler in Lützen.
Im Graſlichen Marſtall zu Stolberg a. H. ſtehen

zwei Reitpferde, eins davon für ſchweres Gewicht, zum

S Dermietbung
Herr Landrentmeiſter Rei

Die Curie Dom Nr. 253., welche bis jetzt
ßig bewohnt, iſt ſofort zu vermiethen und

zum 1. April 1873 zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt der Dom
procurator Kühn Dom Nr. 230. R

J
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Holz Verkäufein der e Oberförſterei Schkeudigt.

Die nachſtehend anberaumten Holzverkäufe werden auf den be
kreffenden Schlägen jedesmal Vormittags 10 Uhr mit Bekannt-
machung der Holzverkaufs Bedingungen eröffnet:

1. Unterforſt Böllberg (Rabeninſel)
Mittwoch den Januar

40 Eichen mit 25 Kbm.,
200 Eſchen und Rüſtern mit 110 Kbm.,
35 mag mit 30 Kbm.,

700 weidene100 üſteine Stangen,

40 m. eichene, rüſterne, erlene Kloben und Knüppel.
350 m. Abraum und Unterholz-Reiſig.

2. Unterforſt Schkeuditz
Donnerstag den 30. Januar,

Schlag XII. und XIII.,eirea 40 Buchen, Eſchen u. Rüſtern mit 14 Kbm.,
9 Erlen mit 2 Kbm.,

100 erlene Stangen,
78 Hundert haſelne u. weidene Bandſtöcke,

8 m. rüſterne Scheite,
1400 m. Abraum und Unterholz-Reiſig;

aus der Totalität:
eirca 50 m. eichene, rüſterne, aſpene Scheite,

250 m. Abraum.
3. Unterforſt Burgliebenau

Wonkag den 3. Februar,
Schlag XIV. bei Burgliebenau,

eiren 8 Hundert haſelne Bandſtöcke,
1500 m. Unterholz-Reiſig.

4. Unterforſt Maßlau
Donnerstag den 6. FJebruar,

Schlag XIX. bei Horburg,
eirea 23 Hundert erlene u. buchene Stangen,

200 m. Unterholz-Reiſig;
aus der Totalität:

30 m. eichene u. aſpene Kloben,
300 m. Abraum.

5. Unterforſt Radewell
Freitag den 7. Jebruar,
Schlag VII. bei Burg i/A.,eirea 24 Eichen s 26 Kbm.,

60 Rüſtern, Buchen, Eſchen mit 35 Kbm.,

20 Erlen mit 11 Kbm.,
29 m. eichene, rüſterne Kloben u. Knüppel,

260 m. Abraum u. h e

ctrea

Schönes We Schweineleist à fo 6 Sgr. 6 Pf. iſt

zu verkaufen bei F. Langbein, Sand Nr. 629.
Ahorn 9 rund oder in Pfoſten und Weissbuche, nur

rund, in ſchöner guter Waare, nicht unter 12 Zoll, kaufen und
zahlen dafür die höchſten Preiſe.

Hölling S Spangenberg,Plareforiefabiit in Zeitz.

Ein Logis und eine kleine Stube iſt zum 1. April Hälter-
gaſſe 703. zu vermiethen.

Neumarkt S63. iſt ein kleines Logis zum 1. April zu be
ziehen auch ſind daſelbſt gute Speiſekartoffeln und 12 Stück neue
Piiſtbeetfenſter zu verkaufen.

m ering e
à Stück 3 Pf. empfiehlt Emil l Wolff.
e Prischen Seedorschbei Guſtav Elbe.Magdeburger SauerKohlempfiehlt Guſtav Elbe.Twickauer Pech SteinkKohle I. Qualität em-
pfiehlt Ferdinand Scharre, Neumarkt.Röhmische Pſlaumen, 1872 er Frucht, ſehr ſchön,
à Pfd. 2 Sgr. empfiehlt Ferd. Scharre, Neumarkt.

Friſchen Schellſiſch
Emil Wolf.

S Ia Imfür Kehlkopf- Hautkrankheiten,
Leipzig, Königsſtraße 27., Gartengeb. Markttags 1-—-2 Uhr. Für
Unbemittelte unentgeltlich. Dr. med. H. Klemm.

empfiehjt Emil Wolff.Schöne felte Rieler Sprokken,
fräschen Russ. Astr. Caviüar,
Kiessend fetten ger. Rheinlachs,

er. Rinderzungen,eltow. Rübchen, agdeb. SauerkKonhl,
W'estphäl. Pumpernickel,
Muscat- Wrauben Rosinen,
Schalmandeln à Ia Prinzess

empfiehlt C. L. Zimmermann a. d. Stadtkirche.
„J== nven Steinigte, Pfarrer in Jetzewo, berichtet 22/10. 72:

„Die mir von Jhnen zugeſandten Kloſtermittel
bekommen mir ſehr gut und geht die Heilung
erſichtlich voran“ c.

Die Parari'ſchen Kloſtermittel ſind zu beziehen durch die
General Correſpondenten Herren Kietz Cie. in Duis-
burg a/Rh.

geſucht.)

m

Zur Beſorgung von Strohhüten zur Bleiche und
zum Moderniſiren halte ich mich den geehrten Damen empfohlen
und bitte um rechtzeitige Einſendung.

Auguſte Nöſer, Gotthardtsſtr. 136.
C Weddy- Pönicke in Halle aS.

äſhubt ſich ſein reichhaltiges Lager in präüma Schweizer

Mull- u. Sieb-Gardinen, d. prachtvollſten &estickten
Mull u. Tüll-, ſowie Awirn- u. engliſchen Wüll-Gardinen den koſtbarſten Cretonnes u. bunten Kör-
per- Gardinen hiermit höflichſt in empfehlende Erinnerung

zu m er

eu den Beiiner Jeitungen)

Kö nigtrank!
Kräuter-Limonade, größtes Labſal für alle Kranke.

(48937) Verlin, 11. 12. 72. Jm Jntereſſe meiner
Mitmenſchen bezeuge ich der Wahrheit treu, daß ich in meiner
Familie mehrſeitig unglaubbare Hülfe des Königtranks erlebt

habe. Jch ſelbſt litt Jahre lang an Rheumatismus, dieFinger lagen krumm in der Hand, ſo daß ich mich weder
an noch auskleiden konnte. Ich ließ kein vom Arzte angeord-
netes Mittel unverſucht, doch meine großen Schmerzen blieben
dieſelben. Da nahm ich meine Zuflucht zum Königtrank.
Meine Finger ſind zwar noch krumm, aber die großen Schmer-
zen haben nachgelaſſen, ich kann mich wieder bewegen,
auch kann ich ſchlafen und hoffe, daß, wenn ich den Trank
weiter gebrauche, ich meine Geſundheit ganz wieder erhalten
werde. Meine Tochter war von früheſter Jugend an krank,
ſpäter bekam ſie die Waſſerſucht und die Aerzte, die Ho
möopathen gaben ſie verloren. Da las ich in der Zeitung
die Geneſung der Gräfin v. Wartensleben auf Schloß Schwir-
ſen. Jch wagte es, bei den hohen Herrſchaften brieflich an
zufragen, ob die Heilung der Frau Gräfin an Waſſerſucht
durch den Königtrank wahr ſei, und erhielt umgehend die
Antwort, daß die Sache auf Wahrheit beruhe; auch fügte
die Frau Gräfin dem Briefe zwei Flaſchen Königtrank bei,
welche ſie nicht mehr bedürfe. Nach dieſen zwei Flaſchen

ſchon verſpürte meine Tochter Linderung trank dann
noch zehn Fl., wonach ſie völlig hergeſtellt war; ſie iſt ver-
heirathet und hat einen geſunden Knaben geboren“)

Ww. Wittig, Koppenſtr. 37.
Den ärztl. Behauptungen zum Trotz, welche die Mutter

freuden ihr bedingungslos abgeſprochen!
Erfinder und alleiniger Fabrikant:

Hygieiſt (Geſundheitsrath) Karl Jacobi,
Berlin, Friedrichſtraße 208.

Die Flaſche Extract, zu dreimal ſo viel Waſſer,
koſtet in Berlin einen halben Thaler, in Merſeburg

Gustav be u SFettes Rindfleiſch empfiehlt

ſchien Kloſterweinberg.
Dreſch noſchinen neueſter Conſtruction mit 2 öpel billigſt bei

E. Schönleiter, Schmiedemſtr.

Rieler Sproklen e Speckbücklingel
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Mir erb.Die anerkannt beſte Zwickauer Schmiede-
kohle iſt zu beziehen durch

H. Sang e in Delitzſch.
Aus ver Yreif Pröhlſchen Concurs- Maſſe

W J ſtehen eine größere Anzahl Nähmaſchinen aller gangbaren Syſtene

E. vorunter hauptſächlich eFamilien -Nähmaſchinen, Sſchwere und leichte Maſchinen für Schneider, Schußh-
macher, Sattler u. ſ. w.,

kleine Handmaſchinen,
eine Strickmaſchine,

bei Unterzeichnetem, um ſchnell damit zu räumen, zu den bilIigeten Preiſen zum Verkauf.

Merſchurg, den 18. November 18722?? Bic her.
s Pommerſche Hypotheken-Briefe

empfehle als ſichere Capitals-Anlage und verkaufe dieſelben zum jedesmaligen Berliner
Tagescourſe ohne jede Proviſion.

Auch zum An und Verkauf andrer Werthpapiere halte ich mich beſtens empfohlen
unter Zuſicherung billigſter und prompteſter Bedienung.

Merſeburg, den 9. Januar 1873. D. ScCEhönlſcht.
Girammo der Feruanischen Regierung.

Wir zeigen hiermit an dass nach Verfügung der Peruanischen Regierung die Preise für den
direct importirten Peru- Guano

ab Lager hier getzen wärtig die folgenden sind
Mark Ort, 264. bei Abnahme von 30,000 Ko, und moehr,

239 unter 30,000 Ko.7 1000 Ko. brutto in 1. Säcke, excl. Verladungzsspesen, gegen comptante Zahlung in Reichemänze oder preuss.
anknoten.

Den aufgeschlossenen Peru-Guano
in sofort verwendbarer Pulverform, unter Garantie eines Gehaltes in demselben von

9 10 gegen Verflüchtigung geschütztem Stickstoff und
9 10 leicht Iöslicher Phosphorsäure,

notiren wir ab Lager hier
Mark OCrt. 15 bei Abnahme von 30,000 Ko. oder moebr,

15,75 unter 30,000 Ko.per 50 Ko. brutto, inel. Säcke, excl. Verladungsspesen, gegen comptante Zahlung in Reichesmünze oder preuss. Banknoten
Ueber sonstige Verkaufs bedingungen ertheilen wir auf Anfrage gern Auskunft.
Hamburg, den 1. Januar 138753.

Ohlendorff Co.,Alleinige Importeure des Peruanischen Guanes fär Deutsehland,
Holland Oesterreich, die Schweiz, Dänemark Schweden Norwegen

und Kussland.

Aufgescht. Pera von Oblendorff Co. in Werseburg bei J
Muugro Hichhor m.

Vngar. Schweinefett
empfiehlt Enmil Wolff. Jm Intereſſe der ElternJ halten wir ſtets Lager von dem berühmten Ernährungsfür Kinder jeden Alters, den Timpe'ſchen Srefigelee

zwar in Paqueten à 8 und 4 Derſelbe iſt von den größten Auto
S toritäten der Mediein als reell und zweckentſprebelobt, daß jeder Zweifel ſchwindet. ß ſprechend derart

Guſtav Elbe, Merſeburg.
F. H. e Lauchſtädt.u Friedrich Jendrich, Schkeuditz.

Rügenwalder Gänsebräste,
Ital. Haronen und MHacaronfs,

r und Ciütronen,Souchon u. Blüthen Pecco-ThBrab. Sardellen, dLiebig ſchen Fleisch-Extract,
Timpe'ſchen Kraftgries,

P epsei n.
In dem Pepsin, einem neuen, von der medici-

nischen Chemie entdeckten Heilmittel, sind diejenigen
Säſte, welche die Verdauung bewerkstelligen, zur Con-
sistenz gebracht. Es ist gegen fehlerhafte oder ge- F
schwächte Verdauung in die deutsche Reichs-Pharma-
kopoe aufgenommen und den Leidenden in den S

Dr. Iinck's Pepsin-Pastillen
in Schachteln à 410 Sgr. und

Dr. Marquart's Pepsin Essenz
in Flaschen à 45 Sgr. in angenehmer Form geboten.

Zu haben in beiden Apotheken

Jeder wird in 21 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical ge Capern,
6 uſt en heilt; dieſe ſind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditor conſervirte Champignons,

Herrn Carl Adam, Sicil. MagelnüssoBerlin. Dr. H. Müller, praet. Arzt empfiehlt Emil Wolſf.

S
e

e



2

W

h

ee

7

4

h

e

e Für Holzpantoffelmachereder äbzulaſſen. Theakterperücken,
Jul. Mehne, Enteyplan, Rittergaſſe 194. Bärte, Chignons, Lockentouren u. ſ. w. werden zu den billigſten

C Herrenstjefeln Stietefetten eſen verllehen b n r in Menzel.
in großer Auswahl billigſt bel Jul. Mehne. Be e

e Zum Einkauf empfiehlt zu den bevorſtehenden Maskenbällen in großer Auswahl
getragener Kleidungsſtücke empfiehlt ſch. Jul. Me be Edwin Menzel.
DdDas rühmlichſt bewährte Fabrikat für das Wachsthum der Sesſohts Raskean aller Art, auch mit beweglichem

Haare, die echte Süßmilch'ſche Ricinusölpomade aus Pirna Munde, Klappnasen, Wloraugen, Waftetbehänge,
à Büchſe 5 Sgr. iſt zu haben bei Bärte, Fützen, Hüte, Barrets, Narrenkappen

mmmm=mmmmm2m2-Ffath und Hilfe
Fmi olff, Roßmarkt. von Stoff und Papier, Cotiüllon Orden empfiehlt

e

Merſeburg.Gartenlaube, Jahrgänge 1867 bis mit 1871, hat billig abzu
24Alle Diejenigen, welche ſich im Nervenſyſtem erkrankt und zer- laſſe n. H. Limprecht.

rüttet fühlen und Leiden der Harnorgane, Entkräftung, Gedächt- e eeerrree e
nißſchwäche c. an ſich verſpüren, finden reelle, billige und vollſtän i 2252 3 S S332dig discrete Hilfe durch das Buch: a 27 e a„Dr. Retau's Selbſtbewahrung.“ Mit 27 patholog. anatom. r a 27Abbildungen. 74. Auflage. Preis l Chſr. T eW Ueber 220,000 Expl. wurden bereits von demſelben abgeſetzt S S 7
und in den letzten vier Jahren allein verdanken ihm über 15,000 a e -2Perſonen vollſtändige Herſtellung ihrer Geſundheit. Selbſt Re S e S 3gierungen haben die vollſtändige Reellität und Nützlichkeit empfohlen. 252 S 7 aVerlag von G. Poenicke's Schulbuchhandlung in Leipzig und 22 53 3 s 7 22durch jede Buchhandlung zu beziehen. e SeT Verwechſele man das Ruch nicht mit anſcheinend ähnlichen, re T S.W jedoch ſchwindelhaften Rachahmungen. re a e———ÄC C. !nnccceoocaaaaaaacctctc&aeeeeeeeeeee 77 z 2* 2 2 S e S 85Geſchälte und grüne Mrbsenm, ſowie gutfochende Hülßse n.

früchte empfieht Emil Wolff. Montag den 27. Januar (nicht Dienstag) 7 Ahr
Ferrenklkeider änn Sochlossgartensalonwerden nach Maaß gefertigt, moderniſirt, gerein. reſp. gewaſchen, C trepar. und aufgeb. Gotthardtsſtr. 107. im hint. Hauſe bei 6oncer von

a H. Lehmann Herrenkleidermacher. Mi 6 k a H au er
e en

Eanaarner“s
Kräuter-Flagenbitter,

J von den grössten Aerzten warm empfohlen, ist zu beziehen durch

Emil Wolf.

c. Ungariſche Rhapſodie

Das Flaſchenbier Geſchäft

Heinrich Schultze 8 v. Mendelſohn.
a. Der Asra v. Rubinſtein.

unter freundlicher Mitwirkung des Muſikdirector Herrn Voretzſch
und der Frau A. Voretzſch aus Halle.

Pro r a m m.1) Sonate in G moll f. Violine v. Tartini.
(Allegro moderato-Presto-Largo-Allegrocon moto.

2) Arie aus Meſſias: Jch weiß, daß mein Erlöſer lebt v. Händel,
3) a. Einſam

b. Märchen für Violine v. M. Hauſer,

(„zur Börſe“) b. Mit Myrthen und Roſen v. Schumann.
offerirt als flaſchenreif: e. Frau Nachtigal v. Schumann.Berliner „TWivwoli“, 20 Flaſchen pro 1 Thlr. 6) Romanze f. Violine v. Beethoven.
Dresdener Feldschlösschen, 20 t 7) a. Gavotte v. Bach.
F. i. Ralerisech, 24 er b. ValſeCaprice v. Raff.Kösener Champagner-Bier, 30 le 8) Vogel-Caprice, Kindermärchen v. Hauſer.

alles excl. Glas. Billets à 10 Sgr. bei den Kaufleuten Herren Wieſe und
Lieferung frei in's Haus. Wabe an der Kaſſe 15 eLe inrich Schultze, „zur Börſe General W erſammlun g

Gebt dem Kranken richtige Diäten, ſo geneſt er. der vereinigten Geſellen Krankenkaſſe
Liebenwerda, den 17. Juli 1872. „Unendlich wohl- Sonntag den 26. Jannar, Nachmittags 3 Ahr,

thätig hat Jhr Malzextract auf meinen Huſten gewirkt und bin ich in der Reſtauration zur guten Quelle.
jetzt faſt vollſtändig davon befreit.“ Barnim, Steuer Einnehmer. Vorlagen:Cöthen, den 16. Juli 1872. Von angeſtrengter Krankenpflege war ich 1) Rech g1 gen
ſo hinfällig, daß ich fürchtete, ebenfalls krank zu werden, als mir der Rechnungslegung pro 1872.
Arzt rieth, Jhr berühmtes Malz Extract Geſundheitsbier zu 2) Wahl eines Vorſtandes.
enießen. Jch that dies, bekam Appetit und fühle mich ſo Um recht zahlreiche Betheiligung bittet der Vorſtand.ſonert gekräftigt, daß ich r m Jedem e Gene ene Heneral-VerſammlunAn den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin. des Ortsvereins der Bauhandwerker Sonnabend den 1. Februar

e Abends 71 Uhr im Riſchgarten. Der Ausſchuß.T Bekanntmachung. Ortsverſamml(ung8 der Fabrik und Handarbeiter Sonntag den 26. Januar Nachmittags
r der neuetablirten Kohlengrube Emma unterhalb Lützken- 3, Uhr im Riſchgarten. Der Ausſchuß.

44rfAſt gute Formkohle, ſowie gute Knorpelkohle für Keſſelfeuerungen, C. 1 P tBäcker, Brauereien und Ziegeleien von jetzt ab fortwährend zu haben G ottſch alks VReſtauration.
à Hectoliter 2 Sgr. 3 Pf. Sonnabend den 25. Januar Schlachtefeſt, von früh 9 Uhr ab

Bei Abnahme größerer Mengen einen entſprechenden Rabatt. Wellfleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt.

Lützkendorf, den 18. Januar 1873. cs A. Heſſe, Betriebsführer. Auch iſt das Schwein auf Trichinen unterſucht.
Goldfiſche Nächſten Sonntag von Abends 7 Uhr ab Tanzmuſik und friſche

in allen Größen und Farben bei Emil Wolff. Pfannenkuchen. C. Wehlan.
(Hierzu eine Beilage.)



en JaS e

Ahr

etzſch

dändel,

e und

and.

Februar

uß.

nittags
uß.

en r 4 r reren de e 5 e 3 e e. a4 a e e te t

v

Donnerstag den 30. Fanauaur

Maskenball
des Pürger-geſangoereins

in den Räumen des Thüringer Hofes.
Soweit es der Raum gestattet, können auch Nichtmitglieder

Theil nehmen und sind Billets bei den Herren Matto und
Behrenz, Oberbreitestr. Nr. 488., zu haben.

Der Vorstand.
NB. Die Damen Garderobe befindet sich parterre lUnks,

Herren Garderobe 2 Treppen.

Sämmtliche Räume des Thüringer Hofes sind den 30. d. M.
Abends für Wicht theilnehmer geschlossen.

Gt. Schröder

Gr MaskenSonntag den 2. Februar, wozu freundlichſt einladet

Creypau. Ferd. Chriſtel.Entrée 5 Sgr.
Masken ſind bei mir vom Sonnabend Mittag ab zu haben.

Porläufige Anzeige.
Sonntag den 9. Februar d. J. ſoll in Wrebnitz ein

großer Maskenball
der Geſellſchaft „zur Eintracht abgehalten werden, worüber Näheres
ſpäter noch bekannt gemacht wird.

Lafé Nürnberger.
Montag den 27. d. M. Schlachtefest

Feldſchlößchen.
Sonntag den 26. ladei zur Tanzmuſik von Nachmitrags

4 Uhr ab freundlichſt ein J. Bleier.

ſernSonntag den 26. d. M. von Abends 7 Uhr ab Wänzchen.
e e

Pfannenkuchenfest äün Leuna
am 26. Januar,

wozu höftichſt einladet
eaeoſrar2

Wegeleben.
n ZDZJPensfon.

Knaben, welche nächſte Oſtern die hieſigen Schulen beſuchen
ſollen, finden gute Penſion bie Brlochwitz, Lehrer.

Tiſchler c Inſtrumentenmacher,
die zu Oſtern ihre Lehrzeit beenden und ſich im Clavierbau weiter
ausbilden wollen finden ſtets Stellen in unſerer Fabrik.

Hölling Spangenberg,
Zei tz.

Zum 1. April wird eine Köchin geſucht Curie an der Reit-
bahn Nr. 254.
Geſucht wird ſofort oder ſpäter eine ältere Perſon zur Füh
rung einer kleinen Wirthſchaft. Näheres gr. Sixtigaſſe 585.

Auf dem Rittergute Wegwitz bei Merſeburg werden zum
1. April d. J. drei fleißige ordentliche Dreſcherfamilien bei freier
Wohnung und gutem Lohn geſucht.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
C. Hoſſimamm Barbierherr,

Brühl 358.
Ein junger Menſch, der Kellner werden will, kann ſich melden;

zu erfragen in der Expedition d. Bl.
Einige Frauen finden dauernde Beſchäftigung in der Vapier-
Fabrik der Riſchmühle bie E. V. Hertel.

Damen geübt im Börſenhäkeln, finden dauernde Beſchäf
tigung bei

B. Berlin, Kochſtr. 1.
Junge Mädchen, welche das Schneidern erlernen wollen, können

ſofort antreten bei Frau Renno, Tiefe Keller 296.
Daſelbſt wird auch ein Dienſtmädchen ſofort geſucht.

Peilage zum 8. Slück des Merſeburger Rreisblatls 1873.
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SChützTCenheauns.
Sonntag den 26. d. Wanzrmnwusils bei ſtarkem Orcheſter,

wozu ergebenſt einladet Voigt.Zinmmergeſellen
finden bei ſehr gutem Lohn dauernde Beſchäftigung bei

Guſtav Perlitz,
e Leipzig, Frankfurter Str. Nr. 52.

Etliche junge Mädchen finden dauernde Beſchäftigung im Friſeur

geſchäft von Henriette Francke,E. Mltergaſfe 17810 Thlr. Belohnung
erhält Derjenige, der mir das Jndividium, welches mir am 20. Ja
nuar Abends gkühende Torfkohlen auf meinen Düngerhaufen hinge
ſchüttet hat, ſo anzeigt, daß ich daſſelbe gerichtlich belangen kann.

Friedrich Wuſterhauſen, Gutsbeſitzer in Oberbeuna,
Gefunden

U lngenannt und doch bekannt.
Todes- Anzeige und Dank. T

Jch zeige hiermit tiefbetrübt an, daß mein lieber guter Mann
Chriſtoph Otto, Tapezirer, in dem Herrn entſchlafen iſt. Dank
allen freundlichen und gutmüthigen Menſchen, die meinen guten
fleißigen Mann in ſeiner Krankheit erquickt und zu erfreuen geſucht
haben, großen Dank der Familie Dreykluft für ihre große Güte, die
ſie an mir und dem Verſtorbenen bewieſen, den jungen Leuten, die
ihn zu ſeiner Ruheſtätte getragen und dem Herrn Prediger für ſeine
ſchönen Gebete und troſtreichen Worte, Allen meinen tiefgefühlteſten
Dank. Der Herr mag es Allen reichlich lohnen, aber auch Alle vor
ſolchem Schickſal behüten.

Die trauernde Wittwe nebſt Kind.
Am 3. Sonntage nach Epiphanias (26. Januar) predigen:

Bormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Conſiſt. Rath Leuſchner Herr Diac. Jahr.
Stadtkirche. Hr. Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenins.
Neumark rig Herr Paſtor Dreiſing.

u Aegg geradtkirche Jm Anſchluß an den Vormittags GottesdiAbendmabl. Herr Paſtor Heineken. nneihunge Goktesdienſ Belchte an

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Bibelſtunde: Dienstag den 28. Januar Abends 6 Uhr, gehalten vom

Herrn ConſiſtorialRath Leuſchner im Saale der erſten Bürgerſchule.
Rirchennachrichten von Schafſtädt: December.

Geboreu: dem Barbierherrn Richter eine Tochter dem Gaſtwirth Schrei
nert ein Sohn dem Oekonomen Schier jun. eine Tochter dem Commungehülfen
Mächler eine Tochter dem Oekonomen Fiſcher ein Sohn ein unehel. Sohn dem
Handarb. Dante ein Sohn dem Maurer Teuſer eine Tochter (todtgeb.); dem
Handarb. Baumann eine Tochter; dem Handarb. Uhlemann eine Tochter dem
Handarb. Pohle eine Tochter dem Schuhmachermſtr. Kleinſteuber eine Tochter
(todtgeb.); dem Mehlhändler Funke eine Tochter. Getrauet: der Handarb
K. Dörfer mit E. Reinicke; der Handarb. F. Schulze mit Chr. Hallack. Ge
ſt orben: die Ehefrau des Handarb. Zickardt, 32 J. alt, an Auszehrung; der
Kaufmann Brechtel, 42 J. alt, an Auszehrung eine Tochter des Handarb. Funf-
ziger jun, 4 J. 7 M. alt, an der Bräune der Bürger und Oekonom G. Fiſcher
76 J. alt, an Altersſchwäche; eine Tochter des Schuhmachermſtrs. Bruns, 9 W.
7 T.Zalt, am Stidckfluß eine Tochter des Handarb. Heller, 8 M. 14 T. alt, an
Krämpfen die nachgel. Wittwe des verſt. Hausbeſ. G. Kautz, 78 J. 6 M. alt
an Altersſchwäche; eine Tochter des Ziegelmſtrs. Kellner, 2 M. 12 T alt, an
Krämpfen; ein unbekannter Mann, verunglückt Chr. Wolf, Knecht in Delitz a/B
verunglückt; die nachgel. Wittwe des verß. Schneidermſtrs. Witte, 57 J s M.

alt, am Lungenſchlag. S(Hegen alle Krankheiten ſind die Parat ſchen Kloſtermittel

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo in matter Haltung, gangbare Sorten 78—88
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Gerſte 1000 Kilo träger Handel, feine Chevalier 66 68 bez.,
feine Landgerſte 57 60 a bez., ordinair 55——57 a zu notiren.

Hafer 1000 Kilo 48--49 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel, Victoria Erbſen zu 56

a vergeblich angeboten.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 1718 a bez.
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

Zus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Seit der Bekanntmachung der Königl. General-Commiſſion zu

Merſeburg vom 19. Januar v. J. iſt für den Kreis Merſeburg
der OekonomieJnſpector Heinrich Pönicke in Merſeburg als Kreis
Boniteur beſtellt und als ſolcher generaliter vereidigt worden.

Miska Hauſer.
Montag den 27. Januar wird der oben genannte, in beiden

Hemisphären berühmte Geiger hier im Schloßgartenſalon concer-
tiren. Wer dem wunderbaren Zauber ſeines Spiels einmal Herz
und Sinn gefangen gegeben, wird den Eindruck nicht vergeſſen haben
und ſich danach ſehnen ihn abermals zu hören. Kunſtfreunden aber,
die noch nicht Gelegenheit gehabt, ſich ein eignes Urtheil zu bilden,
widmen wir nachſtehende Beſprechung Ferd. Hiller's über ein in Cöln
ſtattgehabtes Concert:

Wir hörten zum erſten Male Miska Hauſer, den durch ſein
Spiel wie durch ſeine Weltreiſen berühmt Gewordenen. Die G moll-
Sonate von Tartini, 1710 componirt, eröffnete das Concert. Glänzte
im erſten Satze vollendete Technik mit größter Reinheit und Sauber
keit, ſo entwickelte der Künſtler im zweiten und dritten Satze eine
ſo muſikaliſch klare und vornehme geiſtige Auffaſſung und einen
Ton, ſo geklärt und ſympathiſch, voll reinſtem Wohllaut und Be
ſeelung, daß er den Zuhörer mit dem wunderbarſten Reiz erfaßte.

Wer von Hauſer beſondere und vielleicht auch wenig ſchätzbare
Kunſtfertigkeiten erwartete, fand ſich getänſcht. Er hat von ſeinen
Weltfahrten nicht jene Gaufelkünſte mitgebracht, worin oft geprieſene
Virtuoſen ihr Heil ſuchen, ſondern das ſeelenvolle, zum Herzen
redende Spiel. Wie trat dieſe hervorragendſte Eigenſchaft Hauſer's
in dem Larghetto Mozart's hervor. Meiſterhaft ſpielte er daſſelbe,
und die ruhige, keuſche Wiedergabe dieſes ſo einfachen Tonſtücks
brachte eine Wirkung hervor, daß die Hörer ergriffen wurden tief
bis in's Herz hinein.

In dieſem Character und mit melodiſchereizvoller, höchſt feſſeln-
der Erfindung wie mit Geſchmack der formellen Behandlung be-
wegen ſich auch ſeine Compoſitionen: Lieder ohne Worte, Ungariſche
Rhapſodie. Mit allen erntete der Künſtler ungetheilte Bewunderung.
Selbſt „der Vogel auf dem Baume“, jenes in beiden Welten be
rühmt gewordene Stückchen, das der Virtuoſität allein geweiht ſcheint,
iſt von allerliebſter Erfindung und ſinniger Jdee.

Wie ein Märchen umgaukelte es uns mit langen Sätzen von
Flageolet-Tönen, mit wundervoller Lieblichkeit artikulirt, Töne, die
immer unfehlbar, rein, voll und von eigenthümlichem Klange die
Stimmen unſerer kleinen befiederten Sänger nachahmten.

Rühmen müſſen wir noch die anſpruchsloſe Ruhe des Virtuoſen,
die größten Schwierigkeiten mit einer Leichtigkeit und Sicherheit zu
überwinden, daß uns bei den ſchwindelnden Höhen, großen Sprüngen,
den raſenden Tempi, den ſchwerſten Doppelgriffen, prickelnder Stacca-
tos wie wundervollen Läufen nicht bangt und man kaum ahnt, was

er überwindet. 5Sein ihm vorangegangener Ruf hat ſich vollkommen gerecht-
fertigt, und unſere Meiſter der Violine haben an ihm einen Ge
noſſen, den ſie mit Stolz den ihrigen nennen.

Eine räthſelbhafte That.
Erzählung von R. Rudorff.

Foriſebung h
„Geſtatten Sie, Fräulein, daß ich meinen unglücklichen Reiſe

gefährten zu vertheidigen ſuche: es liegt ein hoher Reiz in kühnen
Unternehmungen welchen Frauen wohl kaum nachzuempfinden
vermögen und dem man im Vollgefühle der Jugendkraft faum
zu wiederſtehen vermag. Wie viele große Thaten blieben unge-
ſchehen, wenn Niemand ſein Leben wagehalſig einſetzte! Schelten
Sie Columbus, der auf gebrechlichem Fahrzeug den unermeßlichen
Ocean durchforſchte, oder können Sie ſeine Gefährten tadeln, wenn
ſie, dem Genius des Mannes vertrauend, nicht an den Tod und
Verderben nicht an theure Freunde und Verwandte dachten

Eliſabeth ſagte mild: „Jch ſtaune Helden an, die dem über-
mächtigen Jmpulſe zu unſterblichen Thaten folgen, und ich verehre
den Mann, der, um ſeinen Nebenmenſchen zu retten ſich ſelbſt und
alles Andere vergißt. Vielleicht lächeln Sie, wenn ich Jhnen ge
ſtehe, daß ich mich oft in die Seele von Johanna Sebus und Grace
Darling verſetzt und mich gefragt habe, ob ich in gleichem Falle
wohl ihrer todtesmuthigen Aufopferung fähig geweſen wäre Auch
dieſe Frauen hatten theure Angehörige, und doch ſind ſie leuchtende
Beiſpiele dafür geworden, zu welchem Heroismus uns Gottvertrauen
und höchſte Menſchenliebe emporſchwingen können! Vermögen
Sie aber meines unglücklichen Vetters Theilnahme an jener Expe-

dition in irgend einem Lichte zu ſehen, der unſern Geiſt oder unſer
Gefühl erhebt Hermann war brav, ſein Sinn ruhig und dem
practiſchen Leben zugewendet; er iſt einem mir räthſelhaften Antriebe
efolgt, für welchen ich vergebens nach einer mich befriedigenden Lö-e ſuche. Sein Untergang hat Niemanden und keiner Sache genützt.

„Jhre Worte, Fraäulein, welche Kern verdammen ſprechen auch
mein Urtheil aus, denn ich fühle mich ebenſo ſchuldig. Ja ich
folgte nicht einmal einem geheimnißvollen Zuge, wie Sie ihn bei
Jhrem Verlobten vorausſetzen, ſondern ich that mit Bewußtſein,
was ich für unrecht und thöricht hielt.“

„Und was bewog Sie zu einem Handeln wider Jhre beſſere

e er u fwenſurcht, Fräulein, welche uns ſchwache Weſen,

die wir uns fälſchlich die Herrn der Schöpfung nennen, gar oft in
falſche Bahnen lenkt.“

Jn einem faſt leidenſchaftlichen Erguß erzählte ich nun, wie
Alles gekommen, und hing an Eliſabeth's Blicken, als ob mir Heil
m Verdammniß aus dem Strahl dieſer klaren Augen kommen
müßte.

Die Holde ſchwieg, doch zeigten ihre Züge eine tiefe innere Be
wegung.

Jch bat ſie, mein Urtheil zu ſprechen.
Zögernd, das unbeſtechliche Auge mild zu mir gewendet, ſagte

Eliſabeth dann „Wer hätte in ſein Herz geblickt und nicht manchen
ſchwarzen Punkt darin gefunden wer nicht einmal in frommen Er
beben das Walten der Vorſehung geſpürt! Vielleicht beſtimmte Gott,
der Sie ſo wunderbar beſchützte, jene dunkeln Stunden dazu, um
Sie ernſt in ſich ſelbſt ſchauen zu laſſen. Sie haben mir viel
zu denken gegeben

Wie eines Engels Gruß klangen mir dieſe Worte, ich ſagte
nichts und drückte nur einen Kuß auf Eliſabeth's Hand.

Unſer Geſpräch hatte eine ſolche Vertiefung angenommen, daß
es geradezu unpaſſend erſchienen wäre, wenn ich gefragt haben
würde, ob ich wiederkommen dürfe, ob ich Eliſabeth nicht ſtöre?

Jch bat ſie, darüber nachzudenken, ob ihrem Vater es vielleicht
genehm ſein könne, von mir über Kern etwas zu erfahren und
mir dann die Siunde zu beſtimmen, ich welcher ich den Kranken
ſprechen dürfe.

„Wann müſſen Sie unſere Stadt verlaſſen fragte Eliſabeth.
„Mein Urlaub geht mit dem morgenden Tage zu Ende und

ich kann mit dem Nachtzuge bequem die Heimat erreichen war
meine Antwort.

„Jch will mit meinem Vater ſprechen wenn Sie heute Nach
mittag hierher kommen wollten, könnte ich Jhnen Antwort geben
und Sie auf die Unterhaltung mit meinem Vater vorbereiten. Sein
Geiſt, einſt ſo hell und von ſeltener Schärfe, hat eine Störung er-
halten die ſich jedoch wunderbarer Weiſe nur auf ein ein-
ziges Gebiet eirſtreckt, das man daher ſorgſam vermeiden muß.
Denn der Leidende hat, ſowie jener Punkt berührt wird, ein Ge
fühl dafür, daß ſeine Geiſteskräfte verſagen und dieſe Erkenntniß
verſetzt ihn entweder in fieberhafte Aufregung, oder läßt ihn düſter
und ſtarr vor ſich hinbrüten.“

Eliſabeth reichte mir zum Abſchied die Hand;, ich befand mich
kaum weiß ich wie es geſchehen wieder auf der belehten Straße,

deren Tageslärm gar mißtönend in meine feierliche Stimmung ſchnitt.
Je länger ich über meine Unterredung mit Eliſabeth nachſann,

je mehr fühlte ich mich von des Mädchens ſeltenem Tact und der
Klarheit überraſcht, mit welcher ſie alle Dinge erfaßte. Es hatte
mich anfänglich frappirt, daß ſie Kern nicht ein einziges Mal ihren
Verlobten genannt; bei ruhiger Ueberlegung mußte ich eine große
Zartheit darin erkehnen, daß ſie nicht ihren Verluſt in die erſte
Reihe ſtellte und das Beileid vorzugsweiſe auf ſich zu lenken ſtrebte.
Gewiß, Eliſabeth gehörte zu den Naturen, welchen Niemand mit
Troſtgründen Erleichterung ſchaffen kann, und die mit eigener Kraft
ſich durchzuarbeiten vermögen. Jch kam am Nachmittage wieder
und die Holde führte mich nachdem ſie eingehend über des Vaters
Zuſtand mit mir geſprochen zu dem alten Herrn. Eine Weile
blieb Eliſabeth mit uns, vielleicht um zu prüfen, ob ich auch das
Geſpräch ins rechte Fahrwaſſer zu lenken verſtände; dann verließ ſie
das Zimmer. Sie durfte ruhig ſein ich hatte ſorgſam Alles vor
bereitet, was ich zu ſagen wünſchte und meine Antworten auf jede
wahrſcheinliche Frage ſchon im Geiſte zum Voraus formulirt. Eliſa-
beth's Vater, den einſt durch glänzende Gaben hervorragenden Mann,
nun in einem Zuſtande geiſtiger Hülfsloſigkeit kennen zu lernen, be
wegte mich tief. Meine Gabe der Unterhaltung war häufig gerühmt
worden, und ich that an dieſem wie an dem folgenden Tage, wel
chen ich noch in D. zubrachte, Alles, was nur in meinen Kräften
ſtand um den Leidenden angenehm zu beſchäftigen und geiſtig an
zuregen. Eliſabeth dankte mir beim Scheiden für die Zerſtreuung,
die ich ihrem Vater gewährt und theikte mir mit, daß er voll herz
licher Anerkennung von mir geſprochen. Als ich ſagte, daß ich bald
wiederzukommen gedenke, glitt ein leiſer Schimmer von Röthe über
Eliſabeth Wangen und ſie neigte ſanft zuſtimmend ihr
ſchönes Haupt. (Fortſetzung folgt,)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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